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l. Verordnungen und Entscheidungen.
i.

Borschrift über die Behandlung von Handfeuerwaffen
unter 18  oi >» Länge

Rund Erlaß der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 23. Juli 1912,
Z. VIIa-1463 (M. Abt. XVII, 3576) :

Mit dem Erlasse vom 4. Februar 1898, Z. 12657 M. I . er 1897
(h. ä. Erlaß vom 16. Februar 1898, Z. 11571, Norm. Samml. Nr. 3149),
hat das k. k. Ministerium des Innern angeordnet, daß Revolver unter dem
Maße von 7 Wienerzoll(18 em) den Terzerolen gleicher Länge nicht mehr
schlechthin gleichzustellen und daher auch nicht mehr allgemein als verbotene
Waffen (ß 2 des kaiserl. Patentes vom 24. Oktober 1852, R.-G.-Bl. Nr. 223)
zu behandeln sind.

Die seither gemachten Erfahrungen haben jedoch ergeben, daß dieser Erlaß
bei dem steten Fortschreiten der Waffentechnik praktisch schwer durchführbar ist,
ohne in den meisten Fällen mit dem Sinne der gesetzlichen Norm (8 2 W. P.)
in Widerspruch zu geraten. Dies zeigt sich insbesondere an den modernen auto¬
matisch wirkenden Taschcnfeuerwaffen(Repetierpistolenn. dgl.) die — ohne
Rücksicht auf ihre Länge— von einzelnen Sicherheitsbehörden auf Grund des
erwähnten Erlasses, aber offenbar nicht im Einklänge mit der Bestimmung des
8 2 des W. P. als von dieser Bestimmung ausgenommeneWaffen behandelt
werden.

Das k. k. Ministerium des Innern hat sich daher laut Erlasses vom
21. Mai 1912, Z. 13822, um einer irrigen Auslegung und ungleichmäßigen
Handhabung des Erlasses vom 4. Februar 1898, Z. 12657/M. I ., zu be¬
gegnen, nach Einvernehmen mit den beteiligten Zentralstellen veranlaßt gesehen,
diesen Erlaß, sowie seinen Erlaß vom 10. Oktober 1903, Z. 43713/02 (h. ä.
Erlaß vom 13. November 1903, Z. 96225, Norm. Samml. Nr. 5555), über
die waffenpolizeilicheBehandlung von Floberipistolenunter dem Maße von
sieben Wienerzoll(18 ew) zurückzuziehen.

Diese Verfügung tritt mit 1. Oktober 1912 in Wirksamkeit.
Um aber den Verkehr mit kurzen, im Sinne des 8 2 W. P. verbotenen

Taschenfeuerwaffen, soweit als zulässig zu erleichtern, werden über Ermächtigung
des Ministeriums des Innern mit der Erteilung der zum Ankäufe, Besitz und
Tragen von derlei Waffen erforderlichen Bewilligung(88 9 und 14 W. P. und
Ministerial-Verordnung vom 20. August 1857, R.-G.-Bl. Nr. 159, zuZ 9
W. P .) auf Widerruf die k. k. Polizei-Direktion in Wien und für Nieder¬
österreich außerhalb Wiens die politischen Bezirksbehörden betraut.

Die Erteilung der zur gewerbsmäßigen Anfertigung und Veräußerung
solcher Waffen erforderlichen besonderen Bewilligung(8 4, Absatz2 und 8 H
W. P.) bleibt der k. k. Statthalterei Vorbehalten(8 5 W. P.).

In Erledigung des Ansuchens des Johann Rehor,  Kunststcin-
Erzeuaers in Stammersdorf, wird die Verwendung der von demselben unter
der verantwortlichen Leitung des Baumeisters Franz EbHardt  in
Wim. XXI., Brauhausgasse 27, erzeugten Stiegenstufen aus Stampfbeton nnt
Eiseneinlagcn bei Hochbauten im Gemeindegebiete von Wien unter den
folgenden Bedingungenals zulässig erklärt, daß die mit dem Magistrats-
Erlasse vom 15. August 1906, M. Abt. XIV, 5093, für Stieg-nstufen aus
Stampfbeton mit Eiseneinlagcn erlassenen Bestimmungen genau cmgchalten
und bei freitragenden Stufen die Eiseneinlagen am Auflageendc kräftig haken¬
förmig umgcbogen werden; daß ferner die im 8 2 des genannten Erlasses
vorgcfchriebene Überwachung und Haftung Franz Ebhardt,  Baumeister,
XXI., Brauhausgaffc 27, übernimmt.

Haus - und Betriebsordnung für das Schweine-
schlachthans der Stadt Wien.

Kundmachung des Wiener Magistrates vom 1. August
1912, M. Abt. IX, Z. 566.*)
(Genehmigt mit den Stadtrats -Beschlüssen vom 26. April 1910 P . Z. 561
und vom 17. Juli 1912, P . Z. 12539. hinsichtlich der Gebühren festgesetzt

mit dem Gemeinderats-Beschlusse vom 6. Mar 1910, P . Z. 5b1.)

8 1-
Das Schlachthaus ist zur Schlachtung von Schweinen bestimmt.

8 2.
Das Schlachthauswird für den Schlachtbetrieb an Wochen- und Feier¬

tagen geöffnet:
vom 1. April bis SO. September um 5 Uhr morgens;
in der übrigen Zeit des Jahres um 6 Uhr morgens.
Das Schlachthaus wird geschlossen:
an Feiertagen um 12 Uhr mittags;
an den übrigen Tagen um 6 Uhr abends.
Das Schlachthaus bleibt geschloffen:
an allen Sonntagen;
am Ostermontage;
am Pfingstmontage und
am Christtage. , , .
Bei Vorhandensein der erforderlichen Arbeitskräfte dürfen Tiere bis eure

Stunde vor Schluß des Schlachthauses getötet werden.
s.

Zulassung von Knnststeinftufen des Johann Rehor
in Stammersdorf.

Erlaß des Wiener Magistrates vom 31. Juli 1912,
M. Abt. XIV. Z. 4589:

»i Die neue Haus - »nd Betriebsordnung unterschei' et sich von jener vom iS. Mai
ISIS, M . Abt. IX-SiS/og, nur in der Fassung des z SS, Absatz s. Die,er lautete

^ „Die im Schlachthaus- zuriickgelassenenAbsiille, insbesondere auch Borsten, Klauen
und Fett werden aus Rechnung der Gemeind- verwertet." , . . . ,

Zusolge Stadtrats -Beschlusses vom 17. Juli ISIS, P . Z. iSbSS, hat dieser Absatz

nnnmehr^ ll MriickgelassenenAbfälle, ierner die Haare, Borsten und
Klauen werden Eigentum der Gemeinde und aus ihre Rechnung verwertet. '
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Dic Schließung des Schlachthauses wird eine Viertelstunde vorher durch
dreimaliges Läuten angezeigt.

Der Aufenthalt im geschlossenen Schlachthause sowie der Eintritt vor
Öffnung oder nach Schließung des Schlachthauses ist nur mit Bewilligung
der Schlachthausleitung gestattet.

Die Vornahme von Notschlachtungen und das Aufarbeiten notge-
schlachtetcr Tiere ist an die Betriebszcit nicht gebunden.

Das Schlachthaus darf nur durch die Tore betreten und verlassen
werden , das Übersteigen der Einfriedungen ist verboten.

8 3-

Der Eintritt in das Schlachthaus ist nur solchen Personen gestattet,
welche in dem Schlachthause ein mit dessen Bestimmung im Zusammenhänge
stehendes Geschäft zu besorgen haben.

Andere Personen bedürfen zum Eintritte einer Bewilligung der Schlacht-
hausleitung.

8 4-

Der Magistrat kann bezüglich bestimmter Kategorien von Personen die
Anmeldepflicht bei der Schlachthausleitung vorschreibcn und für die Dienst¬
leistung und Entlohnung der Lohnschlächter besondere Vorschriften erlassen.

8 5.
Der Eintritt in das Schlachthaus ist verboten:

a) Kindern unter dem 15. Lebensjahre;
b) Personen , für welche der Aufenthalt im Schlachthause mit besonderer

Gefahr verbunden ist;
c) unreinlich gekleideten Personen;
ä ) Personen , die trunken oder mit ansteckenden oder ekelerregenden Krank¬

heiten behaftet sind;
s ) Personen , über welche das Schlachthausverbot verhängt worden ist.

8 6.
Personen , welche dem Schlachthauspersonale nicht bekannt sind, haben

sich über die Notwendigkeit ihres Aufenthaltes im Schlachthaus - auszuweisen.
In zweifelhaften Fällen entscheidet die Schlachthausleitung.

8 7.

Personen , welche das Schlachthaus unberechtigt betreten haben , können
durch die Schlachthausleitung aus dem Schlachthause gewiesen werden.

Die Schlachthausleitung kann die ein - und austretenden Personen ver¬
halten , sich über den berechtigten Besitz der von ihnen getragenen oder auf
Fuhrwerken geführten Gegenstände auszuweisen.

8 8.
Jedermann ist während des Aufenthaltes im Schlachthause verpflichtet,

sich anständig zu benehmen , den Anordnungen der behördlichen Organe Folge
zu leisten und alles zu vermeiden , was die körperliche Sicherheit der im
Schlachthause verkehrenden Personen und der in ihm untergebrachten Tiere
gefährden kann.

8 9.

Das müßige Beisammenstehen von Gehilfen , Lehrlingen und anderen
im Schlachthause beschäftigten Personen sowie das zwecklose Umherwandeln
und Verweilen über die Zeit der Beschäftigung ist verboten.

8 10.
Jede Art von Hausieren im Schlachthause ist verboten.

8 11-
Unreine oder mit faulenden Gegenständen beladene Wagen werden in

das Schlachthaus nicht eingelassen.
Im Schlachthause darf nur im Schritt gefahren werden.
Die Wagen sind nach Anweisung der Schlachthausleitung aufzustellen.

Durch die Aufstellung darf der Verkehr nicht beeinträchtigt werden.
Die Einfahrt in die gedeckte Durchfahrt und die Ausfahrt aus derselben

darf nur in der vorgeschriebenen Richtung erfolgen und ist nur den zur Ein-
und Ausfuhr von Fleisch dienenden Fuhrwerken gestattet . In der Durchfahrt
dürfen die Fuhrwerke erst dann Aufstellung nehmen , wenn das Fleisch zum
Ausladen bereit ist, und nur während der für das Auf - und Abladen erforder¬
lichen Zeit stehen bleiben.

Hunde dürfen in das Schlachthaus nur mitgebracht werden , wenn sie
als Zughunde cingespannt und mit beißficheren Maulkörben versehen sind.

Für die Beaufsichtigung der Wagen und Bespannung haben die Parteien
selbst zu sorgen.

8 12.
Das Einführen von Streumaterialien ist nur bei Tageslicht gestattet.
Futter und Streumaterialien dürfen aus dem Schlachthause nicht weg¬

gebracht werden.

8 13.
Ohne Viehpässe oder ohne jene Begleitscheine , die nach den jeweiligen

Vorschriften die Stelle von Viehpässen vertreten , dürfen Schlachttierc in das
Schlachthaus nicht eingebracht werden.

Diese Biehpiisse und Begleitscheine sind bei der Schlachthausleitung
abzugeben.

Für notgeschlachtete oder notzuschlachtende Tiere können diese Belege
nachträglich beigebracht werden.

Die in das Schlachthaus eingebrachten Tiere sind sofort beim Eintriebe
zur tierärztlichen Untersuchung zu bringen.

Die Schweine vom Zentral -Viehmarkte sind aus dem vorgeschriebenen
Wege in das Schlachthaus zu treiben oder mit Wagen zu führen und in den
angewiesenen Stall -Abteilungen cinzustellen.

8 14-

Die Einstallung der Schlachttiere (Anweisung der Stallungen ) hat nach
Weisung der Schlachthausleitung zu erfolgen.

Für die Märkung der eingebrachten Tiere können vom Magistrate
besondere Vorschriften erlassen werden.

8 15.

Verendete Tiere dürfen in das Schlachthaus nicht gebracht werden.
Im Schlachthause verendete Tiere werden dem Wasenmcister übergeben.

Jede Manipulation an verendeten Tieren ist verboten.

8 16.
Die zur Schlachtung eingebrachten Tiere dürfen aus dem Schlachthaus-

nicht mehr fortgebracht werden.

8 17-
Die im Schlachthause eingestellten Tiere müssen innerhalb 24 Stunden

mindestens einmal gefüttert und getränkt werden , widrigen ? dies unbeschadet
der Anwendung der Strafbestimmungen von Amts wegen auf Kosten des
Viehbesitzers besorgt wird.

8 18-
Das Einstreuen in die Stallungen hat der Viehbesttzer zu besorgen.
Die Reinigung der Stallungen wird von der Gemeinde durchgeführt.
Der Dünger wird ausschließlich auf Rechnung der Gemeinde verwertet.

8 19.

Die Schlachthausräume und die Schlachthauseinrichtungen sind mit
Schonung und Sorgfalt und nur zu dem Zwecke, für den sie bestimmt sind,
zu benützen.

Allen auf deren Benützung bezüglichen Anordnungen der Schlachthaus-
leitung ist Folge zu leisten.

Für die Benützung der Kühlanlage wird eine besondere Vorschrift
erlaffen.

Jede Handhabung der elektrischen Schalter ist den Parteien untersagt;
die Dampf - und Wafferleitungshähne bei den Brühkesseln dürfen nur nach
Anordnung und unter Aufsicht der hiezu bestellten Personen benützt werden.

Das Anschlägen von Kundmachungen und anderen Verlautbarungen ist
nur mit Zustimmung der Schlachthausleitung gestattet.

Das Beschreiben und Bekritzeln der Wände , Tore u . s. w . ist verboten.

8 20.
Alles , was geeignet ist, die genügende Ausnützung des Schlachthauses

zu behindern , ist verboten . Hiezu gehört insbesondere jede ungebührliche Ver¬
zögerung der Arbeit in den Schlachträumen . Die Schlachthausleitung ist
berechtigt , dic zur Einhaltung dieser Bestimmung notwendigen Verfügungen zu
treffen.

8 21.
Die Zuweisung der Schlachtstellen in den Schlachträumen erfolgt nach

der Reihenfolge der Bewerbung.
Keine Partei erwirbt durch die ein - oder mehrmalige Zuweisung einer

Schlachtstelle , eines Stalles , eines Wagenaufstellungsplatzes oder irgend eines
Raumes im Schlachthause das Recht der wiederholten oder dauernden Be¬
nützung oder Reservierung.

8 22.
Im Schlachthause muß möglichste Reinhaltung beobachtet werden . Es ist

daher jeder Vorgang verboten , der gegen Reinhaltung verstößt.
Die Verunreinigung der Aborte ist verboten.
Die Parteien sind verpflichtet , die von ihnen benützten Räume und dic

in denselben befindlichen Einrichtungsgegenstände und Geräte nach Beendigung
der Arbeit zu reinigen . Die Schlachträume sind auch während der Arbeit rein
zu halten.

Die Reinigungsarbeiten werden im Falle der Unterlassung unbeschadet
der Anwendung der Strafbestimmungen von Amts wegen auf Kosten der Ver¬
pflichteten vorgenommen.
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8 23.

Das Rauchen ist in allen Stallungen , Schlachträumen , Magazinen,
Höfen , Böden und Kellern verboten.

Die Stallungen dürfen nur mit genügend versorgtem Lichte betreten
werden.

8 24.

Jedes unnötige Schreien bei dem Antriebe sowie der Schlachtung und j
Aufarbeitung ist zu vermeiden.

8 25.

Die im Schlachthaus - verkehrenden Personen haften für die von ihnen
ihren Bediensteten oder Tieren verursachten Schäden.

8 26.

Die Gemeinde übernimmt für di - in das Schlachthaus gebrachten Tiere
und Gegenstände keinerlei Haftung.

8 27.
Die Schlachtung der Tiere hat unmittelbar nach dem Eintriebe in die

Schlachtränme mit Vermeidung jeder Tierquälerei zu erfolgen.
Die Tiere müssen , bevor ihnen das Blut entzogen wird , durch Stirn¬

schlag vollständig betäubt werden.

8 28.

Beim Schlachten und Arbeiten dürfen nur Physisch geeignete und ent¬
sprechend geübte Personen verwendet werden.

8 LS.
Bei der Schlachtung und Aufarbeitung dürfen nur zweckentsprechende,

reine Geräte verwendet werden.

8 30.

Bei der Vieh - und Fleischbeschau wird nach den geltenden Bestimmungen
vorgegangen . Der Schlachthausleitung steht es zu, bei Bedenken gegen das
lebende Vieh Ort und Zeit der Schlachtung zu bestimmen . Vor der sanitäts¬
polizeilichen Freigabe steht den Eigentümern keinerlei Verfügungsrecht über das
Fleisch und die übrigen Schlachtungsprodukte zu.

Jede Manipulation , welche geeignet ist, das Ergebnis der Untersuchung
zu beeinflussen , ist verboten . Insbesondere ist die Entfernung einzelner Teile
und die nicht mit der gewerblichen Aufarbeitung verbundene Verstümmelung
irgend eines Teiles vor der Bejchau verboten.

Ersichtlich kranke Organe dürfen nicht angeschnitten werden.
Die Schlächter find verpflichtet , sämtliche Schlachtungsprodukte behufs

Untersuchung derart zu verwahren , daß sie die Zusammengehörigkeit aller Teile
eines jeden Schlachttieres in glaubwürdiger Weise zu ermitteln imstande sind,
ferner jede zur Erreichung dieses Zweckes der Untersuchung notwendige manuelle
Beihilfe zu leisten und jede demselben Zwecke dienende notwendige Auskunft zu
erteilen.

Bei Notschlachtungen und in anderen zweifelhaften Fällen wird die
Beschau nur bei Tageslicht vorgenommen.

In strittigen Fällen sanitärer oder v- terinärpolizeckicher Natur entscheidet
in der Regel der Schlachthausleiter ; der Partei steht jedoch frei , bei der
Veterinäramts -Direktion um eine Überprüfung anzusuchen . Im letzteren Falle
obliegt der Partei die Bezahlung der von der Gemeinde normierten Ent¬
fernungsgebühren . Für die in diesem Falle erwachsenden Verzögerungen und
Schäden übernimmt die Gemeinde keine Haftung.

Die zu », Genüsse geeigneten Fleischteile erhalten einen Beschaustempel m
blauer Farbe von folgender Form:

Stückt.
Sodvsino-Sdttaelitdrtus

Visa
Datum i

8 SD
Zum Rühren des Blutes dürfen nur vollkommen reine Geräte ver-

wendet werden . Das Rühren des Blutes mit den Händen ist verboten.

8 32.
Personen , welche mit kranken Tierteilen in Berührung gekommen sind»

müssen Hände , Arme , Beschuhung und Werkzeuge reinigen.
Das bei den Schlachtungen sich ergebende Blut , sowie Magen - und

Darminhalt und Schlachtungsabfälle überhaupt dürfen nicht in die Kanäle
entleert werden.

Die Magen und Gedärme sind auf den hiezu bestimmten Apparaten zu
entleeren und zu reinigen.

Die Abfälle sind in die hiezu bestimmten Gefäße zu legen.

Die im Schlachthaus - zurückgelasscnen Abfälle , ferner die Haare , Borsten
und Klauen werden Eigentum der Gemeinde uno auf ihre Rechnung ver¬
wertet.

Das Blut ist in undurchlässigen Gefäßen aufzufangen und auf geeignete
Weise zu entfernen.

Der Transport von feuchten Gegenständen in durchlässigen Behältern ist
verboten.

8 33

Das Arbeiten , sowie das Verweilen im Schlachthaufe in beschmutzter
Kleidung , mit vollkommen oder teilweise entblößtem Oberkörper ist verboten.

Im übrigen gelten die für den Transport v̂on Fleisch erlassenen all¬
gemeinen Bestimmungen auch für das Gebiet des Schlachthauses.

Das Verlassen des Schlachthauses in beschmutzten , insbesondere blutigen
Kleidern ist verboten.

§ 34.

Die Schlachtgebühr beträgt:
Für 1 Ferkel 50 k,
für 1 Schwein bis 35 KZ Lebendgewicht 1 w 10 ü,
für 1 Fleischschwein 2 L 20 b,
für 1 Fettschwein 3 11 30 ü.
Für jedes direkt (nicht über den Zentral -Viehmarkt ) in das Schlachthau»

eingebrachte Stück Tier ist eine Einbringgebühr in der jeweiligen Höhe der
Marktgebühr zu entrichten . « . ..

Für jede nicht amtliche Abwage auf den automatischen Geletsewagen ist
eine Gebühr von 4 b für das Stück Tier zu entrichten.

Stallgebühren werden nicht eingehoben.
Mit der Entrichtung der Schlachtgebühr ist das Recht der Benützung

der Kühlanlage durch drei Tage — einschließlich des Schlachtungstages —
verbunden . (Z 2 der Kundmachung , betreffend die Zuweisung und Benützung
der Kühlräume im Schweineschlachthause der Stadt Wien .)

Die Schlacht - und Einbringgebühr ist vor der Schlachtung zu entrichten.
Alle Gebühren sind in der Kanzlei der Schlachthausleitung zu erlegen.

Die Gemeinde übernimmt ohne weiteres Entgelt die Versicherung der
eingebrachten Tiere gegen Feuersgefahr und es wird im Falle eines Brand¬
schadens dem Eigentümer nach Maßgabe der von der Bersicherungsunter-
nehmung bezahlten Entschädigungssumme Ersatz geleistet.

8 35.

Die Vorschriften dieser Haus - und Betriebsordnung finden sinngemäß
auch aus diejenigen Parteien Anwendung , die zur Ausübung einer mit dem
Schlachthausbctriebe zusammenhängenden Tätigkeit im Schlachthause eiu-
gemietet sind . . ^ ^

Diese Mietparteicn sind verpflichtet , der schlachthausleckung und deren
Organen jederzeit Eintritt und Nachschau in den gemieteten Räumen zu er¬
möglichen.

8 36.

Übertretungen dieser Haus - und Betriebsordnung werden , wenn sic nicht
schon durch das Strafgeses oder anderweitige gesetzliche Bestimmungen mit
Strafe bedroht sind, auf Grund der W 100 und 101 des Wiener Gememde-
statutes mit Geldstrafen bis zum Betrage von 400 H oder mit Arreststrafen
bis zu 14 Tagen geahndet . ,

Außerdem können Personen , welche die Ordnung im Schlachthause stören,
Unfug treiben oder den Anordnungen der Schlachthausorgane nicht Folge
leisten , durch die Schlachthausleitung aus dem Schlachthaus - verwiesen werden.

In schweren Fällen , sowie bei wiederholter Übertretung dieser Haus¬
und Betriebsordnung kann vom Magistrate die Ausschließung aus dem 'schlacht¬
hause auf bestimmte Zeit oder auf immer verfügt werden.

8 37.

Diese Haus - und Betriebsordnung tritt sofort in Kraft . Gleichzeitig trit
die Haus - und Betriebsordnung vom l5 . Mai 1910 , M . Abt . IX , 9l .>/0S
außer Wirksamkeit.

4 .

Amtsärztliche Gutachten über die Erwerbsfähigkeit
oder Pflegebedürftigkeit Staatsangestellter , be¬
ziehungsweise deren Witwen und Waisen . — Vor

fchrift.
Erlaß des k. k. n .-ö. Statthalterei - Präsidiums vom

13 . August 1912 , Pr . Z . 704 -k (M . D . 3505 ex 1912,
Normalienblatt des Magistrates Nr . 58 ) :

Das Ministerium des Innern hat mit dem Erlasse vom 25 . Juli
1912 , Z . 42478 ex 1911 , die Anordnung getroffen , daß von nun an amts¬
ärztliche Gutachten über die Erwerbsfähigkeit oder Pflegebcdürftigkeit ehemaliger
Staatsangestellter , beziehungsweise deren Witwen und Waisen wegen Er¬
langung oder Fortbezug von Pensionen , Gnadengaben , Erziehungsbeiträgcn
u . s w . nicht mehr seitens der Amtsärzte direkt den Parteien auszustellen,



82 Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien. — Nr . 78 , 27 . September 1912.

beziehungsweise auszufolgen find . Die amtsärztliche Untersuchung ist vielmehr
seitens jener Behörde , an welche Gesuche um Bewilligung oder Fortbezug von
Pensionen , Gnadcngabcn u . s. w . gelangt , von amtswegen zu veranlassen,
und zwar wenn die gesuchstellende Partei anderwärts domiziliert , im Wege
der politischen Bezirks - oder Polizeibehörde , in deren Amtsgebiete dieselbe
ihren dauernden Wohnsitz hat ; in letzteren Fällen ist das seitens des Amts¬
arztes abgegebene Gutachten der die Untersuchung veranlassenden Behörde
im Dienstwege zuzustellen.

Hiebei wird vorzusorgen sein, daß den Amtsärzten die zur Beurteilung
der tatsächlichen Erwerbsverhältnifse der zu untersuchenden Person nötigen
Behelfe rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden.

In diesem Sinne sind den unterstehenden Behörden und sämtlichen
Amtsärzten die entsprechenden Weisungen zu erteilen und letzteren die größte
Gewissenhaftigkeit bei Abgabe von Gutachten über die Erwerbsfähigkeir oder
Erwerbsunfähigkeit von im Genüsse von Versorgungsgenüssen stehenden
Personen einzuschärfen.

S.

Vorschriften über den Viehverkehr in Wien.
Kundmachung des Wiener Magistrates vom 15 . August 1912,

M . Abt . IX , 4116:

I . Allgemeine Bestimmungen.

8 1 . Der Straßentrieb aller Arten von Großhornvieh und Stechvieh
als : Stiere , Ochsen , Kühe , Kälber , Schafe , Lämmer , Schweine , Ziegenist mit
den in den Absätzen II und lll dieser Kundmachung enthaltenen Ausnahmen
im Gemeindegebiete von Wien verboten.

8 2 . Zur Beförderung dieses Viehes dürfen nur geeignete , ein Ausbrechen
der Tiere vollkommen ausschließendc Wagen mit Pferdebespannung verwendet
werden.

Die zur Verwendung gelangenden Wagen samt den bei der Beförderung
der Tiere benützten Gerätschaften sind nach jedesmaligem Gebrauche einer
gründlichen Reinigung und Desinfektion zu unterziehen.

Uber Anordnung des Veterinäramtes sind Wagen , welche die Abfuhr
von Rindern in die Schlachthäuser besorge haben , noch vor dem Verlassen der
Schlachthäuser einer gründlichen Reinigung und Desinfektion zu unterwerfen.
Ebenso sind auf dem Zentral -Viehmarkte über Anordnung des Veterinäramtes
Wagen , deren Zulassung zum Marktverkehre sonst bedenklich wäre , der Reini¬
gung und Desmfektion zu unterziehen.

Für die Beistellnng des Wassers , der Desinfektionsmittel , der erforder¬
lichen Requisiten einschließlich der Beistellnng des AibeitSpersonals ist eine
Vergütung von 60 ü per Wagen von der Partei zu entrichten (Stadtrats-
Beschluß vom 24 . Mai 1912 , P . Z . 8761 ).

Desinfizierte Wagen werden entsprechend bezettelt.
Vor dem Verladen von Tieren sind die Wagen jedesmal mit reinem,

noch nicht gebrauchtem Stroh oder Sand in genügende . Menge zu bestreuen.
Für die geeignete Beschaffenheit des Wagens , für die Reinigung und

Desinfektion , sowie für das Einstreuen ist der Eigentümer des Fuhrwerkes
verantwortlich.

Wagen , welche nicht in dem vorgeschriebenen Zustande auf dem Zentral-
Viehmarkte in St . Marx anlangen , werden vom Marktamte zurückgewiesen.

8 3 . Das gemeinsame , ungetrennte Verladen von Großhornvieh mit
Stechvieh , sowie von Schweinen mit anderem Stechvieh , ist untersagt.

Ans einem Wagen dürfen nicht mehr Tiere verladen werden , als der
bei dem Wagentransporte gebotenen Dichtigkeit der Verladung und der Größe
des Wagens entspricht.

Stechvieh darf nur ungefesselt befördert werden.
Großhornvieh ist mit entsprechend starken Stricken an den Wagen

anzubinden.
Stiere und Büffel sind doppelt anzuhängen und mit Blenden zu

versehen.
Scheues und nicht marschfähiges Großhornvich ist sofort vom Zentral-

Viehmarkte in das Schlachthaus St . Marx zur Schlachtung zu bringen.
Lebende und Weidner -Tiere können gleichzeitig auf einem Wagen nur

dann befördert werden , wenn eine Einrichtung besteht, welche eine Ver¬
unreinigung der toten durch lebende Tiere vollkommen ansschließt.

II . Ausnahmen für das Treiben von Großhornvieh.

8 4 . Auf den Nutzrinderverkehr finden diese Vorschriften keine An¬
wendung.

8 5 . Der Trieb von Großhornvieh ist in folgenden Fällen gestattet:
s.) Vom Wiener Zentral -Viehmarkte in das Schlachthaus St . Marx;
b) vom Frachtenbahnhofe der Station Nußdorf der k. k. Staatsbahnen

durch das südliche Tor desselben , sodann über die Schleusenbrückenrampe
durch den ersten Viadukt in die Eisenbahnstraße und durch diese und das
rückwärtige Tor des Nußdorfer Schlachthauses in dieses Schlachthaus;

e) im XXI . Gemeindebezirke.
8 6 . Der nach 8 5 zulässige Biehtrieb ist nur während der Tages¬

stunden gestattet.
Das Vieh darf nur gekoppelt und nur in Partien von höchstens 20 Stück

getrieben werden.

Die Treiber haben während des ganzen Weges bei der Partie , zu der
sie gehören , zu verbleiben , jedes ungerechtfertigte Anhalten der Tiere zu unter¬
lassen und sich jeder Mißhandlung der Tiere zu enthalten.

Bei genügender Breite der Straße ist das Treiben des Viehes auf den
Straßenbahngeleisen verboten.

Zu dem Triebe hat der Bieheigentümer die erforderliche Anzahl von
Treibern beizustellen , und zwar:

1. Für ein einzelnes Tier , das an der Leine zu führen ist, oder für zwei
Tiere einen Treiber;

2 . für eine Partie von 3 bis 10 Stück zwei Treiber;
3 . für eine größere Partie bis 20 Stück drei Treiber.
Bei Verwendung von mehr als einem Treiber hat einer vor den Tieren

zu gehen , um das Ausbrechen derselben zu verhindern.
Als Treiber dürfen nur verläßliche erwachsene Personen verwendet

werden.

Treiber , welche dem für Dienstleistungen auf dem Zentral -Viehmarkte
behördlich bestellten Personale entnommen werden , sind verpflichtet , ihre Dienst¬
kleidung und die vom Markte erhaltenen Nummern und Brustschilde auch
während des Treibens zu tragen und das mit Photographie versehene Lizenz¬
buch Uber Verlangen der Überwachungsorgane (8 9 ) jederzeit vorzuweisen -
andere Treiber müssen während des Treibens mit Ausweisen über ihre Person
versehen sein und haben diese Ausweise über Verlangen der Überwachungs¬
organe (8 9) jederzeit vorzuweisen.

Bei Trieben vom Zentral -Viehmarkte weg sind, insofern nicht das eigene
gewerbliche Hilfspersonale des Eigentümers verwendet wird , die Treiber aus
dem Stande der für den Zentral -Viehmarkt bestellten Markthelfer zu entnehmen.
Dem Leiter eines solchen Triebes wird ein Abtriebszettel ausgefolgt , der den
Namen des Viehtriebleiters enthält und von diesem den behördlichen Organen
über Verlangen vorzuweisen ist.

III . Ausnahmen für  da .s Treiben von Stechvieh.

8 7. Auf das Treiben von Schafen und Ziegen , die zu Zucht - und
Nutzzwecken dienen , finden diese Vorschriften keine Anwendung.

8 8 . Das Treiben von Schlachtschafen ist, jedoch nur zur Tageszeit und
unter Verwendung von zwei Treibern bei Partien bis zu 100 Stück und von
je einem Treiber mehr für je weitere 100 Stück , gestattet:

1. Im Bezirksteile Kaisermühlen und im XXI . Gemeindebezirke;
2 . vom Zentral -Viehmarkte zur Weide und zurück, sowie vom Staats¬

bahnhofe zur Weide oder auf den Zentral -Viehmarkt , und zwar auf folgendem
Wege : Durch das rückwärtige Tor des Zentral -Viehmarktes in die Döblerhof-
gasse und Simmeringer Hauptstraße , durch den Viadukt der Wien -Aspangbahn
gegen das Asyl - und Werkhaus , durch den Staatsbahndurchlafl in die Gudrun-
straße , durch die Laimäcker -, Kudlich -, Wald - und Bürgergasse über den oberen
Teil des Bürgerplatzes und durch die David -, Knöll -, Rotenhofgasse oder
Quellenstraße zur Triesterstraße und von dieser Strecke durch die nächsten
verkehrsfreien Gaffen zu den Weideplätzen.

Die Bestimmungen des 8 6 bezüglich des Treiberpersonales haben auch
auf den Schaftrieb Geltung.

Die aus veterinärpolizeilichen Rücksichten hinsichtlich des Schafweide¬
triebes erlassenen Anordnungen bleiben unberührt.

IV . Schlußbestimmungen.

8 9 . Die Überwachung der genauen Einhaltung dieser Vorschriften wird
durch die Organe des Beterinäramtes , des Marktamtes und der k. k. Sicher¬
heitswache geübt.

Diese Organe werden im gegebenen Falle die entsprechenden Verfügungen
treffen und Übertretungen zur Strafamtshandlung anzeigen.

8 10 . Übertretungen dieser Vorschriften werden ohne Rücksicht auf etwa
gleichzeitig zur Anwendung gelangende strafgesetzliche oder sonstige Bestimmungen
auf Grund der 88 100 und 101 des Gemeindestatutes für Wien mit Geld¬
strafen bis zu 400 X oder mit Arreststrafen bis zu 14 Tagen geahndet.

8 11 . Diese Vorschriften treten mit 15 . August 1912 in Kraft und es
wird mit diesem Zeitpunkte die Kundmachung vom 14 . Februar 1911,
M . Abt . IX , 750 , betreffend die Vorschriften über den Viehverkehr in Wien,
außer Kraft gesetzt.

«.
Lhonel Bondy , türkischer Honorarkonsul , Titel

führung.

Erlaß der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 20 . August 1912,
Z . IX -2726 (M . Abt . XXII , 2738 ) :

Das k. k. Ministerium des Innern hat mit dem Erlasse vom 27 . Juli
1912 , Z . 7707 , anher eröffnet , daß die kaiserlich oltomanische Regierung bei
Aufrechterhaltung der früher von Lyonel Bondy  bekleideten Stelle eines
türkischen Honorarkonsuls in Wien und Handels -Attachees bei der hiesigen
Botschaft (h. o. Erledigung vom 16. September 1908 , Z . IX , 2701 ) dem
Bondy  Bei gestattet hat , den Titel eines Honorarkonsuls auch künftighin zu
führen.

Diese Titelführung stellt lediglich eine Ehrenbezeigung dar und ist mit
derselben die Ausübung konsularischer oder anderer Rechte nicht verbunden.
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7.

Änderung des Musters 8 ( Abschied ) der Landsturm¬
organisationsvorschriften.

Rund -Erlaß der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 23 . August
1912 , Z . 11- 2596 (M . Abt . XVI , 11376 ) :

Das k. k. Ministerium für Landesverteidigung hat mit dem Erlasse vom
I . Juli 1912 , Z . IX - 1339 I ex 1911 , folgendes eröffnet:

.Nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 6. Juni 1886 , betreffend
den Landsturm filr die im Reichsrale vertretenen Königreiche und Länder mit
Ausnahme von Tirol und Vorarlberg und des Z 24 des Gesetzes vom 10 . März
1895 , betreffend das Institut der Landesverteidigung für die gefürstetete Graf¬
schaft Tirol und das Land Vorarlberg , bleiben das Personale der Gendarmerie,
Finanzwache und Staatsforste , sowie die Mitglieder der landsturmpflichtigen
Körperschaften auch nach Vollendung des 42 . Lebensjahres für Landsturmdienste
verfügbar ; demgemäß wird künftighin im Muster 8 zu Z 12 der Landsturm-
organisationsvorfchriften der Text der beiden letzten Absätze wie folgt lauten : ^

„Derselbe hat auch die allgemeine Landsturmpflicht mit 31 . Dezember 19
erfüllt und ist berechtigt zu tragen.

Durch diese Urkunde wird eine allfällige besondere Landsturmpflicht nicht
berührt ."

Eine handschriftliche Berichtigung der schon ausgegebenen , sowie der bei
den Landsturm -Bezirks -Kommandos noch vorrätigen Abschiede hat nicht statt¬
zufinden.

Muster 8 der Landsturmorganisationsvorschriften ist dementsprechend zu
berichtigen.

Die Landwehrterritorial - und Landsturm -Bezirks -Kommandos sind von
vorstehendem Ministerial -Erlasse bereits verständigt.

8 .
Arbeitssta »»d in München —Überfüllung des Arbeits-

Marktes.
Rund -Erlaß der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 28 . August

1912 , Z . IX-2904/1 (M . D . Z . 3560 ) :
Im Nachhangc zum Statthalterei -Rund -Erlasse vom 13 . Dezember 19t 1,

Z . IX -3916 , ergeht neuerlich die Aufforderung , in geeigneter Weise alle inter¬
essierten Bevölkerungskreise zu verständigen , daß die Arbeitsgelegenheit im Bau¬
gewerbe besonters für Maurerund Bauhilfsarbeiter in München zurzeit nicht
zufriedenstellend ist und daher keine Gewähr gegeben werden kann , daß weitere
Arbeiter in diesem Gewerbe Arbeitsgelegenheit erhalten.

Es muß deshalb vor dem Zuzuge von Maurern und Bauhilfsarbeitern,
sowie von ungelernten Arbeitern überhaupt , nach München zurzeit gewarnt
werden.

S.
Konventional -Telegramm -Adressen der k. u. k. Be¬

hörden.
Rund -Erlaß der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 30 . August

1912 , Z . tX -2903 (M . D . Z . 3592 ) :
In der Anlage folgt ein Verzeichnis aller k. u . k. Behörden , die an

ihrem Amtssitze eine Konventional -Telegramm -Adresfe registriert haben , zur
weiteren Verlautbarung in geeigneter Weise in den interessierten Kreisen , da
sich in letzter Zeit die Fälle mehren , in denen heimische Interessenten in Un¬
kenntnis der kurzen , nur aus einem Worte bestehenden Kabeladrefle sich immer
noch der vollen Bezeichnung des k. u . k. österreichisch-ungarischen Konsulates
bei allfälligcn Telegrammen bedienen . Abgesehen von der Kostspieligkeit solcher
Kabeltelegramme erfahren dieselben durch die volle Bezeichnung des Amtes in
deutscher Sprache seitens der in der Regel nur der englischen Sprache
mächtigen Organe der Kabelgesellschaften eine unliebsame Zustellungs¬
verzögerung.

Bemerkt wird , daß sämtliche Handels - und Gewerbekammeru , sowie die
in Betracht kommenden Exportvereinigungen seitens des k. k. Handels¬
ministeriums bereits entsprechend verständigt wurden.

» *

Verzeichnis

jener k. u . k. Behörden , welche an ihrem Amtssitze eine Konventional-
Telegramm -Adresse registriert haben.

I.

Die Telegramm -Adresse „ Austung " haben registriert:
a) das k. u . k. Ministerium des Äußern;
b ) die k. u . k. diplomatischen Missionen in : Athen , Belgrad , Berlin , Bern,

Buenos -Aires , Bukarest (im Sommer Sinaia ), Cetinje , Dresden , Kon¬

stantinopel , Kopenhagen , Lissabon , London , Madrid (im Sommer San
Sebastian ) , Mexiko , München , Paris , Peking , Rio de Janeiro (Tele¬
gramm -Adresse : Austung Petropolis ), Rom (Botschaft beim königl.
italienischen Hofe ), St Petersburg , Santiago de Chile , Sofia , Stutt¬
gart , Tanger , Teheran , Tokio und Washington;

c) die k. u k. Konsularämter in : Alexandrien , Antivari , Antofagasta,
Arequipa - Jslay , Baltimore (Maryland ), Bombay , Boston , Cairo
(diplomatische Agentie und General -Konsulat ), Calcutta , Charleston
(Westvirginia ), Chefoo , Chicago , Cleveland (Ohio ), Colombo , Colon
(Panama ), Curityba , Denver (Colorado ), Galveston , Guayaquil , Havana,
Hongkong , Huaraz , Jquique , Johannesburg , Junin (Cerro de Pasco,
Peru ), Kapstadt , Kingston (Jamaika ), Lima , Manila , Milwaukee , Mobile
(Alabama ), Montreal , New -Orleans , New -Nork , Penang , Pensacola,
Philadelphia , Pittsburg (Pennsylvania ), Port Louis (Mauritius ), Port of
Spain , Port Said , Punta Arenas , Richmond (Virginia ) , San
Francisco , Santiago de Cuba Sao Vaulo , St . Paul (Minnesota ),
Savannah , Shanghai , Singapore , St . Louis (Missouri ), Sydney,
Tacna -Lrica , Tanger (vom dortigen k. u . k. Gesandten geleitet ), Tientsin,
Trinidad (Cuba ), Tunis , Baldivia (Chile ), Valparaiso , Winnipeg,
Aokohama und Zanzibar;

1) vom 1. Jänner 1912 an die k. u . k. Kcnsularämter in : Barranquilla,
Bogota , Bridgetown (Barbados ), Gibraltar , Honolulu , Malta , Managua,
(Nicaragua ), Monterrey (Nuevo -Leon), Montevideo , San Juan (Puerto-
rico ), Tanipico (Tamaulipas ) und Veracruz.

II.
Die Telegramm -Adresse „Konaustung " haben registriert vom 1. Jänner

1912 an die k. u . k. General -Konsulate in London und in Rio de Janeiro
(bis dahin „Kanzlei "), ferner die k. u . k. Konsulate in Buenos -Aires und
Mexiko.

III.

Die Telegramm -Adresse „Palvenezia * hat registriert : die k. U. k. Bot¬
schaft beim heiligen Stuhle.

I«.
Fabriksmäßigkeit des Anstreicher - und Lackierer¬

betriebes einer Metallwarenfirma.
Erlaß der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 31 . August 1912,

Z . I a-2713/15 (M . B . A. V, 40596 ), an das magistratische
Bezirksamt Margareten:

Mit der Entscheidung vom 15 . Mai 1911 , Z . la - 1154/12 , hat die k. k.
Statthalterei das von der Metallwarenfirma I . S . betriebene gewerbliche
Unternehmen der Anstreicherci und Lackiererei für einen nicht fabriksmäßigen
Betrieb erklärt , da in diesem Betriebe weder die Herstellung noch die Ver¬
arbeitung gewerblicher Verkehrsgegeustände , also keinerlei produktive Tätigkeit
vorgenommen wird , sondern bereits erzeugte Waren durch Anstrich oder
Lackierung bloß zum Gebrauche ferliggestellt werden , ferner die im Betriebe
verwendeten Maschinen teils zu Vorbereitungs - teils zu Fertigstellungsarbeiten
verwendet werden , die zwar den Betrieb rationeller gestalten , jetoch keineswegs
in unmittelbarem Zusammenhänge mit der eigentlichen Anstreicher - und
Lackiererarbeit stehen müssen , und weil schließlich die Zahl von 20 über¬
steigende Arbeiteranzahl und das arbeitsteilige Verfahren allein , kein genügend
kennzeichnendes Moment für das Vorhandensein eines sabriksmäßigen Be¬
triebes bilde.

Das k. k. Handelsministerrum hat laut Erlasses vom 13. August 1912,
Z . 21123 ex 1911 , dem hiegegen in offener Frist eingebrachten Rekurse der
Firma I . S . Folge gegeben und hat unter Behebung der angefochtenen
Entscheidung der k. k. Statthalterei den in Rede stehenden Betrieb für einen
fabriksmäßig geführten erklärt.

Für diese Entscheidung waren folgende Erwägungen maßgebend : Bor
allem ist zu bemerken , daß die Natur des Arbeitsvorganges auch im An¬
streicher - und Metallackiercrgewerbe den fabriksmäßigen Betrieb nicht von
vornherein ausschließt , weil es sich hiebei nicht notwendig um bloße Voll¬
endungsarbeiten , sondern häufig um einen Veredlungsprozeß handelt , dessen
Erzeugnis der auf einen aus Metall oder aus einem anderen Material her¬
gestellten Gegenstand aufgebrachte Färb - oder Lackanstrich ist, der den Gegen¬
stand hinsichtlich seiner Zweckmäßigkeit und seines Wertes zu beeinflussen be¬
stimmt und geeignet ist.

Was nun den Lackiererbetrieb der Firma I . S . betrifft , so ist in
diesem bei einer die Zahl 20 regelmäßig übersteigenden Arbeiteranzahl die
Arbeitsteilung zur vollen Geltung gebracht , da das Herstellen der Anstrich-
mafse , das Grundieren , Streichen , Lackieren, Bronzieren u . s. w . von be¬
sonderen Arbeitern besorgt wird . Abgesehen von dem Umstande , daß in dem
Betriebe auch motorisch betriebene Maschinen in Verwendung stehen , muß
ferner als ein besonderes Merkmal des Betriebes die Aufstellung besonderer
Trockenkammern , deren sachgemäße Behandlung besondere Kenntnisse und
praktische Erfahrung zur Voraussetzung hat und durch deren Anwendung die
Metallackiererwaren infolge ihrer besonderen Beschaffenheit den Charakter einer
Spezialität erhalten , erblickt werden.
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Hieraus ergibt sich, daß in diesem Etablissement zur Ausführung von
Lackiererarbeiten Einrichtungen vorgesehen find , die in handwerksmäßigen Be¬
trieben nicht Vorkommen , so daß die technische Qualität seiner Erzeugmffe von
jener der Produkte , die handwerksmäßige Betriebe liefern , wesentlich ver-

schuden ^ ^ ch in Erwägung gezogen , daß die Lackiererei der
Firma I . S . tatsächlich im großen Maßstabe betrieben wird , daß der
Gewerbeinhaber sich nicht an der manuellen Arbeitsleistung beteiligt sondern
das Unternehmen nur beaufsichtigt und kommerziell leitet , erscheint der Aus¬
spruch daß der Betrieb als fabriksmäßiger anzusehen ist , als gerechtfertigt.

Verzeichnis der im Reichsgesetzblatte und im Landes¬
gesetz- und Verordnungsblatte für Österreich unter
der Enns im Jahre ISIS publizierten Gesetze und

Verordnungen.

L. Reichsgesrtzbtatt.

Nr . 1K8 . Verordnung des Handelsministers im
Einvernehmen mit dem Minister sür össentliche
Arbeiten vom 7 . August 1912 , betreffend die Verleihung des
Rechtes zur Abhaltung von Meisterprüfungen an einzelne Anstalten.

Nr . I « S . Gesetz vom 12. August 1912 , betreffend
die Aufrechterhaltung der Dampfschiffahrt auf der Donau.

Nr . 17 « . Verordnung des Handelsministeriums
Vom 19 . August 1912 , womit Bestimmungen über die Zulassung
der Seehandelsschiffe zum Betrieb , über Sicherheitsvorkehrungen und den
Dienst an Bord getroffen werden.

Nr . 17 ». Gesetz vom 30 . Juli 1912 , betreffend die
Veräußerung von Objekten des unbeweglichen Staatseigentums.

Nr . 17 « . Verordnung des Handelsministe¬
riums im Einvernehmen mit den Ministerien des
Innern , der Finanzen und der Eisenbahnen vom
3 . August 1912 , betreffend die Abänderung der mit der Ministerial
Verordnung vom 1. Juni 1894 , R .-G .-Bl . Nr . 114 , für die öffentlichen
Anlandestellen von Hard , Fufsach und Lochau erlassenen besonderen Bestim¬
mungen.

Nr . 17 » . Gesetz vom 7. August 1912 , betreffend die
Verwendbarkeit der Teilschuldverschreibungen (Landes - Eisenbahnschuldver -
schreibunqen ) der vom Lande Schlesien aufzunehmenden Landes -Elsenbahn -
Anleihe 11. Emission von 939 .000 L zur fruchtbringenden Anlegung von
Stiftungs -, Pupillar - und ähnlichen Kapitalien.

Nr . 174 . Gesetz vom 7. August 1912 , betreffend die
Verwendbarkeit der Teilschuldverschrcibungen des vierten Anlehens des
Meliorationsfonds des Königreiches Dalmatien von 1,500 .000 L zur
fruchtbringenden Anlegung von Stiftungs -, Pupillar - und ähnlichen Kapi-
alien.

Nr . 175 . Verordnung der Ministerien der
Finanzen und des Handels vom 19 . August 1912,
betreffend die Abänderung , beziehungsweise Ergänzung einiger Bestimmungen
der Erläuterungen zum Zolltarife.

Nr . 17 « . Konzessionsurkunde vom 19. August
1912 für die Lokalbahn vom Marktplätze in Ebelsberg nach St . Florian.

Nr . 177 . Gesetz vom 27 . Juli 1912 , betreffend die
Donauregulierung im Erzherzogtum Österreich unter der Enns.

Nr . 178 . Kundmachung des Finanzministeriums
Vom 20 . August 1912 , betreffend die Auflassung der Zollamts-
Expofitur in Alberndorf (Böhmen ) .

Nr . 17 « . Verordnung der Ministerien des
Handels , des Innern , der Finanzen , für öffentliche
Arbeiten und der Eisenbahnen vom 24 . August
1912 , mit welcher die Bestimmung des Z 15 , Ziffer 4, der Ministerial-
Verordnung vom 23 . Jänner 1901 , R .-G .-Bl . Nr . 12, betreffend den Ver¬
kehr mit Mineralölen , geändert wird.

Nr . »8 « . Kundmachung des Ministeriums sür
Landesverteidigung vom 5 . Juli 1912 , betreffend den
Beitritt der Republik Salvador zum Übereinkommen vom 6. Juli 1906 zur
Verbesserung des Loses der Verwundeten und Kranken bei den Armeen im
Felde und das Verzeichnis jener Staaten , die bisher dieses Übereinkommen
ratifiziert haben.

Nr . 18 ». Kundmachung des Handelsministers im
Einvernehmen mit dem Minister für öffentliche
Arbeiten vom 10 . August 1912 , betreffend die Zeugnisse der
Frauengewerbeschule für Weißnähen und Kl -idermachen des Frauenerwerb-
vereines in Wolfsberg , Kärnten.

Nr . 182 . Kundmachung des Handelsministers
im Einvernehmen mit dem Minister sür öffentliche
Arbeiten vom 12 . August 1912 , betreffend die Zeugnisse der
Frauengewerbeschule in Strakonitz.

Nr . 18 » . Kundmachungdes Handelsministers im
Einvernehmen mit dem Minister sür öffentliche
Arbeiten Vom 12 . August 1912 , betreffend die Zeugnisse der
Fachschule für das Damenkleidermachergewerbe der Genossenschaft der Kleider¬
macher in Wien.

Nr . 184 . Gesetz vom 23 . August 1912 , betreffend
den Schutz des Zeichens und des Namens des Roten Kreuzes.

Nr . 185 . Verordnung der Ministerien des Handels,
des Innern , für öffentliche Arbeiten und der Eisen¬
bahnen vom 10 - September 1912 , betreffend die Herstellung
und Verwendung von Azetylen und den Verkehr mit Karbid.

Nr . 18 «. Verordnung des Handelsministers im
Einvernehmen mit dem Minister des Innern und dem
Minister für Kultus und Unterricht vom 12 . Sep¬
tember 1912 , mit der die Durchführungs-Verordnung zum Gesetze,
betreffend die Regelung der Sonn - und Feiertagsruhe im Gewerbebetriebe,
teilweise abgeändert und ergänzt wird.

Nr . 187 . Verordnung des Handelsministers im
Einvernehmen mit dem Minister des Innern vom
14 . September 1912 , mit welcher die auf Grund des 8 74a
der Gewerbeordnung e. lassenen besonderen Bestimmungen bezüglich der Arbeits¬
pausen im Gewerbebetriebe teilweise abgeändert werden.

Nr . 188 . Verordnung der Minister der Justiz,
des Handels und des Innern vom 1. September 1912,
womit beim Gewerbegerichte Wien und beim Landesgerichte Wien als Be¬
rufungsgerichte in gewerblichen Streitsachen die Zahl der Beisitzer (Ersatz¬
männer ) aus der VII . Wahlgrnppe vermehrt wird.

Nr . 18 « . Kundmachung des Finanzministeriums
> vom 6 . September 1912 , betreffend die Errichtung der Expositur

in Oberhochsteg des Nebenzollamtes Unterhochsteg (Vorarlberg ).
Nr . 1« « . Verordnung der Ministerien des Innern

und für Kultus und Unterricht vom 16 . September
1912 , betreffend die Bedingungen der gegenseitigen Zulassung der an
österreichischen, beziehungsweise ungarischen oder kroatisch-slawonischen Universi¬
täten graduierten Ärzte.

Nr . 1« 1. Verordnung des Ministeriums des
Innern im Einvernehmen mit dem Ministerium für
öffentliche Arbeiten vom 18 . September 1912,
betreffend die Veranstaltung öffentlicher Schaustellungen mittels eines Kine-
matographen.

Nr . INS . Kaiserliches Patent vom 20 . September
1912 , betreffend die Einberufung der Landtage von Niederösterreich , Kärnten,
Schlesien und Vorarlberg.

L. Landesgeseh- und Verordnungsblatt.

Nr . 12 « . Gesetz vom 30 . Juni 1912 , mit welche»,
das Gesetz vom 3 . Juni 1886 , L.-G .-Bl . Nr . 40 , betreffend die Zusammen¬
legung landwirtschaftlicher Grundstücke , abgeändert wird.
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Nr . >27 . Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
29 . Juli 1912 , Z. IV 180,13 , betreffend die Änderung des mit
den hierortigen Kundmachungen vom 21 . Februar 1898 , Z . 16194 , L.-G . u.
V .-Bl . Nr . 8 , beziehungsweise 26 . Dezember 1899 , Z . 114114 , L -G . u . B .-
Bl . Nr . 85 , 21 . August 1908 , Z . 82679 , L.-G . u . V .-Bl . Nr . 79 , 17 . Sep¬
tember 1907 , Z . X a -642//2 , L.-G .- u . V .-Bl . Nr . 107 , und 2 . August 1909,
Z . X a -865/5 , L.-G .- u . V .-Bl . Nr . 110 , verlautbarten Statutes der Nieder¬
österreichischen Landes -Hypothekenanstalt in Wien.

Nr . 128 . Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
1. August 1912, Z . VI 1659/3 , betreffend die Erhöhung der Verpflegs-
taxe im allgemeinen öffentlichen Krankenhause in Neunkirchcn.

Nr . 126 Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
25 . Juli 1912 , A . VI - 1542/1 , betreffend die Erhöhung der Vcr-
pflcgstaxe im allgemeinen öffentlichen Krankenhause in Oberhollabrunn.

Nr . 13 « . Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
3 . August 1912 , A . XII - 243/2 , betreffend die Abänderung der
Marktordnung für den Pferdemarkt der k. k. Reichshanpt - und Residenz¬
stadt Wien.

Nr . 131 . Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
2 . August 1912, Z . XI ö-328/1 , betreffend die der Gemeinde St . Veit
an der Gölsen erteilte Bewilligung zur Einhebung von 100 Prozent der
direkten Steuern des Jahres 1912 übersteigenden Umlagen.

Nr . 132 . Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
31 . Juli 1912, A. XI d-438/8 , betreffend die der Gemeinde
St . Andrä an der Traisen erteilte Bewilligung zur Einhebung einer Bier¬
verbrauchsauflage von 8 L per Hektoliter für die Jahre 1912 und 1913.

Nr . 133 . Kundmachung der k. k. n.-ö. Finanz-
Landes -Direktion vom 6. August 1912 . Z IV - 43/3.

Nr . 134 . Gesetz vom 27 . Juli 1912 , betreffend die
Donauregulierung im Erzherzogtum Österreich unter der Enns.

Nr . 135 Verordnung des k. k. n.-ö. Landesschul¬
rates vom 26 . August 1912 , Z. 1600/22-11, mit welcher das
Substitutionsnormale für die öffentlichen Volksschulen im Schulbezirke Wien
erlassen wird.

Nr . 136 . Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
1. August 1912, Z . XI d-152/10 , betreffend die Änderung des
Namens der Ortsgemeindc „ Wimpasfing bei Hafnerbach " im politischen Bezirke
St . Pölten in „ Wimpasfing an der Pielach " .

Nr . 137 . Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
15 . August 1912, A. XI b-369/2 , betreffend die der Gemeinde Böhm-
zeil erteilte Bewilligung zur Einhebung einer Mietzinsauflagc von 10 ü per
Mietzinskrone vom Tage der Kundmachung der Allerhöchsten Entschließung bis
Ende 1916.

Nr . 138 . Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
2.  August 1912 , XI d -323/3 , betreffend die der Gemeinde Nieder-
Fellabrunn erteilte Bewilligung zur Einhebung einer Bierverbrauchsauflaae
von 3 L Per Hektoliter für die Jahre 1912 , 1913 und 1914.

Nr . 136 . Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
15 . August 1912 , Z . XI b 354/2 , betreffend die Erhöhung der der
bestandenen Gemeinde Weikersdorf bei Baden für das Jahr 1912 bewilligten
Bierauflage auf 3 L 40 Ir per Hektoliter.

Nr » 1 111» Gesetz vom 1. August 1912, betreffend die
Einhebung von Gebühren durch die Gemeinde Aspang Markt für die dortselbst
im Jahre 1898 errichtete Kaiser Franz Josef -Jubiläumswafscrleitung.

Nr . 141 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für das
Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Regulierung des
Göllersbaches in der Gemeinde Oberhollabrunn von der Aspersdorfer Grenze
bis zur unteren Gemeindebrücke in Oberhollabrunn.

Nr . 142 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für das
Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Regulierung des
Nurscher -, Merkcrsdorfer - und Senningbaches in der Gemeinde Mais-
birbaum.

Nr . 143 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für
das Erzherzogtum Österreich unter den Enns , betreffend die Regulierung der
Mistel von der Mündung in den Zayagicßbach nach aufwärts bis zur Gemeinde¬
grenze Mistelbach — Siebenhirten.

Nr . 144 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für das
Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Regulierung des
'̂ raunaubaches in den Gemeinden Altmanns , Aalfang und Langcgg.

Nr . 145 Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für das
Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Regulierung des
Loidestyaler Baches in der Gemeinde Blumcnthal.

Nr . 146 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam im
Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Verbauung des Orts¬
grabens in der Gemeinde Au am Leithagebirge.

Nr . 147 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für
das Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Regulierung des
Moosbaches (Weißenbaches ) in den Gemeinden Mamau , Neidling und
Gerersdorf.

Nr . 148 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für
das Erzherzogtum Österreich unter der EnNs , betreffend die Regulierung
des Thauabaches in der Gemeinde Thaua , unmittelbar unterhalb des Ortes
Thaua.

Nr . 146 Gesetz vom 19 . Juli 1912 , betreffend die
Regulierung des Schatzgrabens in den Gemeinden Hadres , Obritz , Seefeld und
Groß -Kadolz.

Nr . 150 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , betreffend die
Maßnahmen für die Beruhigung der Rutschung am Bisamberge in der Ge¬
meinde Lang -Enzersdorf.

Nr . 151 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam im
Erzherzogtums Österreich unter der Enns , betreffend die Verbauung des Orts¬
grabens in der Gemeinde Scharndorf.

Nr . 152 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für das
Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Regulierung des
Perschlingbaches in den Katastralgemeinden Gemmersdorf und Böheimkirchen
(Ortsgemeinde Böheimkirchen ) .

Nr . 153 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für das
Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Finalifierung der
Traisenregulierungsarbeiten , sowie die Durchführung der Hochwafferschaden-
behebungen vom Mai 1911.

Nr . 154 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für das
Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Regulierung des Anz-
baches in der Gemeinde Neulengbach.

Nr . 155 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam im
Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Verbauung des
Gug ginger Wildbaches.

Nr . 156 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für das
Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Herstellung von Ufer-
schutzbauien am rechten Ufer des Ramingbaches bei Parzelle Nr . 156 und 247
der Katastralgemeinde Hinterbrrg , Ortsgemeinde Behamberg.

Nr . 157 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für das
Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Regulierung des Au-
baches in der Gemeinde Strengberg.

Nr . >58 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für das
Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Verbauung der
Rutschung im Gebiete des Reisgrabens in der Gemeinde St . Anton an der
Jeßnitz.

Nr . 158 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für das
Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Regulierung des Zauch-
baches in der Gemeinde Neuhofen an der Ubbs.

Nr . 160 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für das
Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Regulierung des Hunds¬
grabens in den Gemeinden Tiefcnthal und Stetteldorf am Wagram von der
oberen Ortsbrücke in Tiefenthal bis zur Mündung in die Schmida bei
Jnkersdorf.
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Nr . 161 Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam fürd°s
Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Entwässerung ver¬
sumpfter Grundstücke in der Gemeinde Dürnleis.

Nr . 162 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für das
Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Entwässerung ver¬
sumpfter Grundstücke in den Gemeinden Hennersdorf und Leopoldsdorf.

Nr . 166 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für das
Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Regulierung desOrts-
bachcs und des Rötschelgrabens in der Gemeinde Klein -Weikersdorf.

Nr . 164 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für das
Erzherzherzogtun Österreich unter de . Enn -, betreffend die Entwässerung ver¬
sumpfter Grundstücke in der Gemeinde Stetten.

Nr . 168 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für
das Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Entwässerung
versumpfter Grundstücke in der Gemeinde K ein -Rötz.

Nr . 166 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für
das Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Entwässerung ver¬
sumpfter Grundstücke in den Gemeinden Enzersfeld , Pntzing und Groß-
Ebersdorf.

Nr . 167 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für
das Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Regulierung des
Feldgrabens in den Gemeinden Chorherrn , Freundorf , Katzelsdorf , Staasdors
und Tulbing.

Nr . 168 . Gesetz vom 19 . Juli 1912 , wirksam für
das Erzherzogtum Österreich unter der Enns , betreffend die Entwässerung ver¬
sumpfter Grundstücke in der Gemeinde Zwingendorf.

Nr . 166 Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogrum Österreich unter der Enns vom
15.  August 1912 , Z . X-1900/15 , womit das von der Gemeinde
Maisbirbaum mit dem Landes -Ausschuffe des Erzherzogtumes Österreich unter
der Enns und der k. k. Staatsverwaltung abgeschlossene Übereinkommen , be¬
treffend die Regulierung des Nurscher -, Merkersdorfcr - und Senningbaches in
der Gemeinde Maisbirbaum , verlautbart wird.

Nr . 176 . Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
16 . August 1912 , Z . X-1909/14 , womit das vom Zahakonkurrenz-
Ausschusse Mistelbach -Laa mit dem Landes -Ausschuffe des Erzherzogtumes
Österreich untev der Enns und der k. k. Staatsverwaltung abgeschlossene Über¬
einkommen , betreffend die Regulierung der Mistel von der Mündung in den
Zayagießbach nach aufwärts bis zur Gemcindegrenze Mistelbach -Siebenhirten,
verlautbart wird.

Nr . 171 . Kundmachung des k k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
15 . August 19 2 , Z . X-1930/9 , womit das von den Gemeinden
Hadres , Obritz , Secfcld und Groß -Kadolz mit dem Landes -Ausschuffe des
Erzhogtumes Österreich unter der Enns und der k. k. Staatsverwaltung
abgeschlossene Übereinkommen , betreffend die Regulierung des Schatzgrabcns in
den genannten Gemeinden , verlantbart wird.
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